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Mit den Wolken spielt der Wind, 
Treibt und thürmt sie vielgestaltia, 
I Fächelt bald so warm und lind, 

Brauft u sauft dann fturmgcwaltia. 

Latrng lichtet sich der Hain, 
Iarbeulmnt die Blätter fallen- 
Die Natur nickt langsam ein, 
— 

die Herbste-suchet wallen. 

E Sieh, so man-if ein ftilles Glück 
—-Beckt die mildc Gluth der Sonne-. 
Und noch einmal schaut zurück 
Ieychten Aug-Z die Sommerwoimcl 

»Es-seit aus dem Himmelsblam 
Läßt dist- Silberschleier wehen. 
Und auf Wald, auf Feld und Au 

Hälslt der Gruß: Auf Wiederseheul 

Schlaft, i sprLirbem schleift u. träumt, 
UWCIWM und Strauch und Decke, 
s Swßt dann wieder ungesäumt 

Wenn ich liebewarm euch weckel 

z Schlatt nun, Kinder der Natur, 
Schlummett süß am Thalgcländc; 
Ruht am Feldhaim auf der Flut-, 

» 

Träumet von des Sommers Ende. 

Dröhnend bald der Winter acht 
Durch die Fluten, durch die Wälder 
Seine eil ge Majeftät 

TMJIFJFUGUHVAJKH fl. Felder 
« 

ZU 

D rum, du trübe Menscher ruft 
La verbl 1 htausen s nrienz GEMEINER-T org-Mist der Massen 

»Rus;land hat 12 Millionen Sol 
«baten«, prahlt der Präsident der 
Dama. Und trotzdem die KloppeZ 

Bulgnricn will sich durchaus nicht 
zum Kriege qegen die Mittelmächte 
zwingen lassen. Solche Unmenschenk 

» 
»Schwertcr werden in Pflugschaa- 

J umgewandelt werden«, sagte Herr 
Bryan. Er wir-M- nicht mehr ekle 
ben! 

Der italienische Kdonprinz U i 
Jahre alvhat »die From« besucht 
Ob sein Herr Papa nicht die Geschich 
te von dem nnglücklichen Lulu kenntl- 

Ein französischer General erklärt 
die Alliirten könnten nur dann sie- 
Cen- wenn sie deutsche Methoden an- 

nehmen. Auch das ais-et nichts —- 

«««dtt W Geist fehlt! 

Die Briten verzeichnen jederi Tag 
einen neuen Sieg in —--— Amerika 
Dafür erleiden Recht und gesunder 
Menschenverstand ebensoviele Uieder 
lagen in Amerika Und siean wird 

ffzum Schlusse der deutsche Gedanke-. 

Messer die Antwort Deutschland-:- 
in dem Arabicfall ist man in Wald 
inatnn außer fich. Man war jedeili 
aar nicht außer sich, als England, die 
amreikaniiche Flaaae mißbrauch.s;id, 
ein deutsche-T- Tanchboot vernichtet 

« bat. 

London vernäli schon wieder ein 
Geheimniß· Es will eine Höllenwu- 
tchine erfunden haben, mit welcher 
jedes Hiiiderniß, das einem Anmarsch 
M Berlin sich mitgeqenstellt, einfach 
wagst-müht werden kann Es ist 
Mr als menschlich, das arme, zit- 
Me Deutschland auf die ihm be- 
W W aufmerksam su 
nah-. 

W die MM Zeitungenl 
III- vh daß Dr. Dnmba ein Dile 

f.pay Ute- Schrot und Korn ilt 

Der Urban-te MADE 
I 

Der sat- hat den bis-gerieben Ober-I 
befchlshadet der misifchen Armee,I 
den Gwßsiikften Nikolai Nikolajd 
wäsch, wie der »Anzeiger« in der let-H 
ten Nummer kurz erwähnt feiner! 
Ztekiung enthoben und als Statthal-; 
tee nach dem aKukafns geschickt.; 
Das ist die Verbannung. Was Sibii 
rien für politische Verbrecher ist, dag« 
ist der Kaukasus fiir ruiiiiche Mediz-J 
fiirsten nnd andere hervorragende 
Persönlichkeitem die beim Zaken in 

Ungnade gefallen find oder die man 

ans irgend einein Grunde unschädlich 
machen mill. Das in freundlichem· 
Tone gehaltene Schreiben des Bat-en. 
durch welches der Großfiirit von dem 
Entschluß des Herrscher-L selbst das 
Oderkonnnando zu iivemelnnem in 

Kenntniß gesetzt wird, ändert an dick 
fein Stande der Dinge nichts-. Die- 
sen Entschlan hätte der Zar ansiiihsf 
ten können. ohne den Gwßiiiriten 
ans seiner Nähe zu verbannen Der 
Zar iit selbst kejn Soldat, geschweige 
denn ein Beet-führen Er wird er-« 

fahrener Berathek bedürfen, undI 
schon aus Höflichkeit-geändert hätte; 
feine nächste Wahl auf den wroßiiiks ! 

iten Nitolai fallen niiiifenx aus dem« 
Umstande, daß er ihn ganz und gar; 
beiseite schiebt und nach einein uns 
wichtigen militiirischen Posten ichickH 
kann man nur den Schluß ziehen-f 
daß Nikolai Nikolajewitich endgiiltigk 
fertig ist. i 

Das ist das nnriiinnliche Ende deki 
militärifchen anfbahn eines Mannest 
den die amerikanische Mostowiterss 
presse den größten Streite-gen icitjz 
Navolean genannt und auf den sie? 
bis in die jüngste Zeit ihre Hoff-i 
nungen gesetzt hatte. Wahr ist davon F 
nur, daß Nitolai Nikoiajewitich Sal- : 
dat aus Neigung ist. Was der Zatj 
nicht ist. Aber ein Heerfiihrek iit Ni- s 

kolai Nikoiajewitsch nicht. Wird es; 
auch niemals werden. Man kanns 
sich ihn ietzt- gut vorstellen. wie er an’ 

i 
i 
s 

der Spitze einer itofatenabtheilnng. 
die Straßen Petersduras oder Mog- 
Laus von revolutionären Deinen-; 
sit-unten fäübert, die Drwonftranten 
riicksichtglos zusammenreitet nnd nie 
verdaut was ihm m den Weg kommt 

« 

Es iehlt ihm nicht. an M aber es; 
fehlt ihm so ziemlich an Allem, mass 
denE Fässer-en ausmacht Die vons 
der-— amerikanische-i MoekowiterpressO 
seti laut gn ale Oh zuas HGB MS MYRUTPZ 
land nahezu feine ännntlichen Je 
ftnngen gekostet und ganze stolze 
Heere, die sich entweder in Gefangen T 

fchast befinden oder unter dem Rasen- 
liegen. 

Die knssische Armee hat unter Fiilp ; 
rung des Großfiirften Nikolai Niko- 
laiewitfch Niederlaqu se vernichten-: 
der Art erlitten, daß man in der 
Kriegsgeschichte hergeben- nach Bei-- 
spielen sucht. Es wäre unrecht. den? 
Großsüksim siik dich Riese-tagenl 
allein verantwortlich zu machen. Die 
Unfähigkeit der Führer der einzelnen 

YHeeresgruppen muß ebenso in Be-; 
Htracht gezogen werden, wie die inner-; 
jhalb der Armee herrschenden man-- 
fcherlei schweren Mängel, iiir die ein. 
ieinzelner Mann nicht verantwortlich; 
Ecke-nacht wede kann, wen sie tief in; 
dein wurzeln, nias niaii in Riißland 
das Eiiiiein nennt. Allein der Vor 
nniisi taiiii dein Mkoßiiiriien nicht ers 

spart werden, daß er den Feldziig von 

Anfang an vollständig plniilos ge 
"iiihi"t, ein einlieitlicheg Ziel niemals 
,aeiial)t hat. Seine Liienfivuetsuche 
waren iininek aus den angenlilickli 

lFelsen, nicht auf einen dauernden Er— 
ziola berechnet Sein Winterieldzug 
"in den Karpathen war ein geradezu 
imahnsinniges Unternehmen nnd als 

nach Einleitung der großen Lfiensive 
der Verbündeteii in Galizien die Fol- 
;gen sich einstellten verlor ei· den 
sKopf und suchte sein Heil in dei· ge 
inialen Striegie, die zu einein inilitä 
Yrischen Zusaminenbruch führte, wie: 
Fihn die Welt noch niemals gesehen 
Zhatte. « 

« Dieser Zusammenbkuch hat dem er- 

Fsten Soldaten des Zaken, wie man 

Eden Großsütsteii Nitolai Nitolajei 
Iwitsch genannt hat, das Oberkoiiisj 
smando gekostet. Was jent eingetke 
kten ist, wurde eingeleitet durch denl 
sBeschlnsi der Dama, eine Unteesu : 

Ichimg zu veranstalteii, um zu ermit- 
itetm wer sür die schweren Niederla-« 

Heu der Armee verantiwkiiich feil 
Beschluß wurde dem deßtür·; 

nseiiiem Hauptqimetier über fieiilitkn Seitdem hat die Armee neue 
Mühn-lagen erlitten, eine schwerer-; 
alt die andere, und die Regierungs 
We sich W oder übel entschliesi 
sei-, vie Mit-m- usi- vck each 

« 

lase Wut zu W. Ueber die. 
W ist takes is tutlmde mit-; Ue W WILL oder M 
W III- istmi erschre- lsat den-i 

bis- ski- Ue in Ost, »He-HERR 

Niederlage-In der Armee eine Stim— 
nunni geschossen haben, die der Re 
giennig ernste Sorge macht nnd mit 
der sie zu rechnen gezwungen ist. 
Dieser Stimmung und den llngusriei 
denen in der Dnma ist der bisherige 
HMttommandirende geopfert mor- 

den. Wie weit außerdem noch Ein- 
slüsse bei Hofe mitgewirkt halte-n dass 
mag dabingeitellt bleiben. Zu Be 
ginu des Krieges-s war der Einflus; 
des Grofziiirsten beim sinken unin- 
grenzt Man hat behauptet er ver 

danke diesen Einfluß der Stellung 
seiner Gemahlin bei der Kaiserin 
Andere haben wissen wollen, der ;’-ar 
beuge sich dem Willen des Großiiir 
sten. weil er ihn tneaen feine-« Anhan 
ges in der Armee fürchte Man lnn 
von Geriichten gehört der Grosiiiirsi 
trachte ieltzit nach dem Zarentnron 
nnd warte nur aus eine Gelegenheit 
den schwachen Herrscher zn stürzen 
nnd sich an feine Stelle zu seyen. 

Davon kann man halten. mai- man 

will. Wenn Nikolai Nikolajcwitfck 
ein fo getvaates Spiel getrieben hat. 
dann hat er ev verloren, und die 

Frage ist fest lediglich, welche Folgen 
seine Entfernung vom Oberkomman 
do haben wird. Die niilitörifchen 
Folgen werden tanm bedeutend fein. 
Großiiirst Nitolai war kein Feld 
herr, sein Nachfolger im Oberkoin 
mando, der Zar, ist nicht einmal Sol- 
dat. Er übernimmt non seinem Vor 

gänger die Trümmer einer bis zur 
Vernichtung geschlagenem eniinuthigs 
ten und verfprengten Armee Weite 
Gebiete des Reiches sind vom Feinde 
betret. Die Zeitungen und alle stra 
tegifchen wichtigen Stellungen sind 
in feinen Winden- Auch der Zar 
kann neue Armeen nicht ans dem Va- 
den stampfen, tann neue Feinmgen 
nicht über Nacht bauen, wie man Po 
temkin·iche Törfet baut. Die besten 
Generiile sind gefallen oder befinden 
sich in Gefangenschaft Das mittlere 
und niedere Lifiziereorps ist dezi 
mirt nnd auch in einem Jahre lassen 
die Lücke-n sich nicht ausfüllen Tisss 

halb wird dct Wechsel im Ober-sont 
mundo an der Qdkicgslage lchwcrlick 
etch ändern, aber es ist nicht andac- 
lchlossen, daß er in politischer Vezic 
huna von Bedeutung with. Von drin 

Gwßfüriten Nikolai ist behauptet 
worden, er habe den Zako feiner 
Zeit zum Kriege geradezu gezwun- 
gen. Daß er leit Jahren znm Arie-a 
gegen Deutschland gedrängt hatte-, ist 
bekannt-. Als Oberbeiehlshader dei- 
Annee war er das beinahe allmlich 
ttgc Haupt der Kriegt-vortei. die dic- 

Friedensnartci bei Hofe nicht zu 

Worte kommen ließ.« Es liegt durch 
aus im Bereiche der Möglichkeit daß 
die Friedcngvaktei nunmehr an Ein 
fluß gewinnt, und dann maa die Ent 
fcknuna des Gwßfiiriten Nikolai ans 

dem Bereiche des Hofes von grosser 
Bedeutung wetdm Nicht bloß für 
Russland sondein fiik ganz Europa 
und für die Welt im Allgemeinen 
Wenn Russland Frieden schließt wird 
der Krieg zu Ende lein. 

Ueber die in den englischen Sclni 
neiiaräben herrschende Stimmung 
giebt der Brief eines Flarparals Auf 
schmä- den die Londaner »Wer-nun 
Pun« veröffentlicht »Das nrfuriinq 
liche Expeditionseorps dast- heißt, 
was davon iiliria geblieben in 
hält immer noch die erste Ali-fechte- 
linie", beißt es da unter Andere-m 
,.(Sllaulien Sie, daß man dort uns 

lassen wird, wenn es einen zweite-: 
Winterfeldzug giebt? Der Gedanke 
ift schrecklich. Wir werden Alle inn- 

kommei!. wenn wir einen zweiten 
Winter wie den lenken aneiiialten 
müssen. Ich fürchte fein Nahen fast 
tödtlich, wenn ich denke, was wir nn 

letzten Winter durchgemacht haben 
Es macht einen glauben, daß da--v Le- 
ben nth leiser-«le ist. Ep- wäre 
thöricht, uns in der Frantlinze 4n lie- 
halten. Wenn iair einen ordentlchen 
Urlaub bekamen, la würden We wie- 
der frisch sein. So werden wir total 
verbraucht 

Weil England drohte, ilnn Geld 
und Kohlen zu entziehen. mußte Jtai 
lien der Türkei den Krieg erklären 
Da tann man sich ungefähr vorstel- 
len, mit welcher Begriftetnnq die 
Jtaliener gegen die Türken kämle 
werden. So zwingt England die 
Völker-, die es finanziell und wirkli- 
iliastlichubhönaia gemacht hat« zu 
wilüåtitchek Dienstes-Mit Das al- 
lein ist genug- um den Eucländern 
die Verachtung jedes anständigen 
Menschen einst-tragen 

Dir Lea-, Geld unnüt aus-me- 
Mwumnchr. spat-ingen- 

GMDWMM 

Ztk SEM m Wes-liste- Wieso-Z 
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» 
Date to. Krieger-seit des WestlichenE 

EKriegerbnndeo sand letzte Woche in; 
ENoksolk statt und konnte-nig- ein er ? 
Isolgkeiches bezeichnet met-den Am 

Ieksten Tage fand in der Eiksiialle die 
Fiidiiclxe En-psnngsseierlåciikeit statt» 

sNacks Eine-sann dei- iimnersiden durch 
Ediejtädtischen Behörde-e nnd einerj 
Eposienden Entdidekuiu kskxn Knmerads 
EVkiifident König biiit winecnd Jnc 
End-onst eine kurze, beisäiisn misaenont 
Iniene Rede. Den Erliinsi diidetcgif 

ELiisdernokttime nnd ein Ase-small. ! 
ZZennteia Morgen nun-de nach ejneni« 

Zin der Nähe des Städtchen-! neieae 
znen Walde inarsctsirt. nm der Feld- 
anttesdienst nnd Rattnnittnao dnsä 
EVoikesest stattfand. Ter eindrucks-? 
Evolle Feidgotteddienst eriteuie sich eiiT 
Fnes starken Besuches nnd wurde vons 
chnnerad Postok E. sinken-:- geleitet- 
Paster Bittens lsieit eine non echtem; 
kGotwertmuen nnd niiihendem Pasi 
»wir-Maine durchdrnngene Feswreiz 
dist. Wohl wollte er nicht das Sims- i 

gericht Gottes iibee die Urheber des 
entsetzlichen Weitkrieaes herodrusem 
aber sicher sei es, daß die Thkänen 
von Hunderttausende-n über sie her- 
abkcnnmen würden. Tie deutsche 
Sache habe soweit gesieat, weil das 
deutsche Volk, von der Gerechtigkeit 
seiner Sache überzeugt mit dem Rufe 
in die Schlacht zagt »Gott mit uns- 
Gott sei mit der deutschen Sache ge- 
wesen, der hier ein Wunder geschni- 
sen, indem et das alte Vaterland ans- 

den Händen der vielen awßen nnd 

hintekiistigen Feinde gerettet habe. 
Kanierad Dankt hielt ani Nachtnit 

tag die mit graste-Hi Beifall aufge 
iiatnniene Festrede, worin er aus die 

grossen Leistungen deg- deutirlien Vol 
kes ini jetzigen Welttriege zu sprechen 
sam. 

Das aröfite Interesse des Festes 
lieatiiiiruchte die Teleaateniitziuig, die 
in der Halle der Dritt-mitteninne in 
Natiolk itattiaiid. Es liat nämlich 
im lenken Jalir unter den Verstande 
niitgliedern iiiiangenelitne Reiliereien 

gegeben, die sogar in der Presse zum 
Austrag kamen. Man mitartete 
deshalb nicht mit Unrecht, dass die 

Geiiter aufeinander platten wurden 
was denn auch eintraf. Alst- ader dir 
Deiegaten merkten, das; es- iicli uin 

rein persönliche Sachen zwischen den 
Beritandsniitgliedern handelte, be 
standen sie aiif Abbruch der Angst-in 
anderietzungcn und ein Beschluß wur- 

de einstimmig angenommen daß die 
streitenden Beamten sich die Hände 
reichen nnd alles Vorgeiallene iter s 
gessen sollten Dies geschah unter 

großem Beifall und damit war die 
Zukunft des Viiiides gesichert 

Aus den Verhandlungen nelinieigs 
wir das Wichtigste heraus. Der Ver 
band liat Ums Mitglieder lleheri 
im Einzel-mittinnen die mit iitkcmi 
Beitrage- ini Rückstande sind, tollen; 
dririlich aufgefordert werden, ilirej 

Rückiräiidc zu zahlen wenn sie nicht; 
bis zuin nächsten Jahre von der Mit ! 
gliederliiie geiirichxn werden wollen 

; Die Einnahmen im let-ten Jahre 
betragen sllöä äs. die Auggabens 
ZEIS- 333 « verbleibt Hirt Entsenbesta nd J 
th Jos. i 

i; Eine sit die Zukunft M Mindest 
Wohl ais das Interesse des ganzen 

Leutle delikate und hochwich 
Läge Mwurdedvii den Kameraden 
Juni-it Eilei- votpxinciiin und Heim- 
Give den ist-and annd angeschnit- 

ten und das Verhalten einzelner Ko 
inne-den gekürzt die Mch ihr Betra- 
Arg kein Empfang-take sagerniß 
und Unwilleii http-Wien hatten, 
W sie til-er Hi Durst tranken. 

INC- 

,,Wcltkricg« 
Zeitgeichichtlichcz Znnumslnwrk in 

Ivdchcntlichm Licfmumcn zu 

Fünf Cent- 
pslbiurmss . Ol.80 
Jst-lich . soc 
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Anklage i.1 Deutschland 
über 1W,000 wöchentlich! 

Der Reinertrag unkMchmälmä zum 

Besten der milder im Felde 
fteljcudcr Männer 

Zu bezieht-n durch 

Hilva rein Deutscher Frauen 
II stock-Im Uns York, K. A. 

Frau Carl L. Schier 
Schatznusiftckin für die Ver. Staaten 

Soeben erschienen- 

«WORLD· WAR« 
Der ,Weltkcieg« in knacifchct Sprache- 

Prelatszdxw « 

Kamede Eska such treffend, solches 
Menan find die größten Vol-MIan 
set der Fonmäkck und Ver-Divisioan 
ften und dürfen keinen Augenblick 
länger in unseren Reihen gedulch 
wen-MI- g 

san-lernt- Woc rief mit gronst-H 
Entrilflunq aus« »Es-DIE Kameraden- 
haben uns über alle Maßen SW 
bcrcåtct nnd unserer Sache unwiss- 
lichcn Schaden umweht Wir erwar- 

ten von nnlcrrk disutsdxcn Presse daß 
sie den Flauqu gegen die Pkohibltioni 
führt. Was die-sc in einem Jahre cr- 

rcichkt wird durch unmürdiacs Betra- 

gen solcher Kameraden in einem Tage 
zunichl gemacht 

Ein Beschluß kam daraufhin zur 
Annahme daß zlnielmusrcinc in Zus- 
fnnft unt lolclus Vertreter senden M- 
lcn, die durch illr Verhalten dem 
Deutfchthnm Ein-r machten Das 
frelmuthige Verhalten der Deleaateni 
litzunq in dieser wichtigen Sache ver- 

dient Anerkennung Es ist zu nos- 
Fen, daß die Stellungnahme Frucle 
tragen und lich solche Schon nic wie- 
der creignen werden. 

Ein Beschluß wurde angenommen 
daß der Präsident ln Zukunft eine 

Sitzung des Vorstande-s einzubckufcn 
hat« wenn du- Mehrlwil des Vorstan- 
des dies so wünscht Damit wurde 
der Kern der Zinsfme gelöst nnd 

auch der Vertreter des Bennlngton 
Landmcizwcteins gab sich zufrieden. 
der die Einst-Lang einei- Schiedsge- 
richter Tot-dorten 

DR schriftliche Bericle von Tr. 
Mann Gekhakd. der den Verband- 
auf disk Convcntion des nordmncrila 
glichen Krieger-dunkles wrme wurde 
oerleletn Die sloxsfslener an den 

Krieger-bund kam zur Bewilligung 
Der Vekbaud bewilliale aus An 

trag von Herni. Volllna Ist-U fiir die 

EmvamoiVeweauna Er nalnu auch 
die gleichen Beschlüsse an, wie der 

Kriegetbund in St. Paul, ein Em- 
bame findet-nd 

Die Ilaniijtution des Bunde-ei wuk 

de so quillt-ern daß in Zukunft auch 

Mitglieder der österreichischunaatis 
schen Armee die der deutschen Zum 
chc mächtig sind, Mitglieder werden 
können· 

Präsident Val. J. Peter vom 

Staat-verband Nebraska, dem das 
Wort ertheilt war-de, amtulirte dem 
Bande zu seiner Stellungnahme in 
der Angelegenheit betreffs umviirdiis 
gen.Bctkaae-19 einzelner Mitglieder-. 
sowie zu der Thatlachcn daß- der 
Bund durch die Versöhnung feiner 
Beamlen eine gefährliche Klippe er 

folgt-rieb tin-schifft habe Er lud alle 
Vereine des Bunde-s ein. lich dmu 
Smalsvctband anzuschließen und-Te 
legalenizu der am 5. und CZ. Oktober 
in Omaba stattfindenden Convemjen 
des Staatswerbandes zu senden 

Die Beamte-nimm hatte folgendes 
Resultat: 

Präsident Ernst König. Omaha. 
l. Vier-Präsident Geo· Hoff-name 

Qmahch 
2. Vier-Präsident Win. Preisen 

Grund Island 
Protokoll-Sektetär, Max Geom, 

Falls City. 
FinaukSekketär. Heut-u F. Holld 

Pension- Ja. 
Zchosmcjjter. Win. J. Beiz- Nur 

foll- 
Vermalfungismm: Rudukpn Most 

Liucolm J. H. Claufsem West Pojntx 
On. Wer-. Ost-and seit-nd 

Als nächste Feststadt wurde Lin 
coln erwählt. dank der regen Aqim 
tionsarbcit der Kameraden Rudolka 
Block und August Esset-, die den Mit- 
gliedern des Kriegt-wundes die Vor- 
züge der Ztoatvhmwsimdt in liinrei 
ßendcn Worten schilderte-it 

CLmaha Tribiims.) 

Renn- Zmigmeis des Staatsver- 
bade-. 

Jn Glenvil wurde letzte Woche ein 
Zweig des Staatsverbandesz Nein-as » 

in ist«-i Leben gerufen. Der Name 
desselben ist »Ist-usw« Vümekvcreinz 
von Gleuvil und Ucnaegend«. Die 
folgenden Beamten wurden erwählt: 
U. C. kckek Präsident: Ort-o Peter-IN 
Vicestäsidenn Dich-ich Garn-UT 
Zekrciäkz Zehn Pennitm, Escluwnici4 
ster. Man hofft, daß der Verein in’ 
Bäche 100 Mitglieder haben wird. 
Glli und Umgegend sind zum gro-; 
hen Theil von Oftftieien cht, dic» 
stkamm für die deutsche Sache eintre- 3 

ten. Wir heißen den neuen Verein? 
im Bauwerk-nnd willkommen! 

———-———— Z 
Extra-Sinn- dei Seuf- fsr Otto-I 

be- mM 

Sen-nor Fläche- sen Floridi pro- 
phezeite dselet Tage das Wams«z 
treten des Senats in Ewasseisionz 
jin sähst-I Monat aber tim- in dem! 
Fau, daß die mtmkatismcc Lage disk WHAT-»tqu s; »Ist-« 

Eine herzliche Gutes-an 
ergeht an Sie und Ihre Freunde-F 
vokzuspreikzw tmd unser splendides 
neues Lager feiner Möbel für jeden 
Theil des Hauses in Augenschein zu 
nehmen. 

Wir sind in der Auswahl dies 
set Ansstellung MS Exil-eine ge- 
gangen —- wir besitzen die größ- 
te und vollständigste-. welche mir 
jenle hatten, und mir sind völ- 
lig sicher, dnsz Sie in Gesichte 
gmm derselben Freude erleben 
werden. 

Ferner bitten wir sie in Erinne- 
rung zu behalten, daß die-z cinc Ein- 
ladung kjir Sie ist, zu kommen und 
dir Azksjkclltmq zi: besichtigt-In Es 
wird non Ihnen nicht ermattet daß 
Sie kaufen, wenn es nicht Jhr 
Wunsch ist. 

Ihr Bcjuch wird sich flchex als vor- 

kkzriikzoft erweisen, wenn Sie in der 
Zukunft Möbcistüde isediitfism 

GEDDES 85 cOMRANY 
Der zuverlässige Pkübellnden 

Ein tusiiichek staats-wann allers- höchstcn Rat-ges tritt für Gleichbe« 
techtigunq der Juden ritt. Tod Mei-« 
set cm der Kolle 

Griechenland meigctj fich, den vom 
Vier-verband vorgeschiagcsmsu »Ver- 
ttgg« anzuucthh Mitreise so «,ili 
what-« wie Haiti. 

Auch in Ungarn scheint es helle ge- 
worden zu sein, denn der Unterrichts- 
minister Jankovich hat das Verbot 
des Gebrancheo der deutschen Spra- 
che bei den Ausführungen im könig- 
liclzen Opernhaus-:- in Ljenpefn wel- 
ches leis 1881 bestand aufnehobm 
nnd sxlbjt der ersten Vorstellung in 
deitflcher Stokache beigewohnt Eljenl 

Freibrief No. 2779 
setth Ie- siIIeIsziellen Zustande- set 

First National Bank 
in Gram- Jszlnnd, inI Staate Neben-Isa. beim Geschnftszichlnß IIIII 2. Septem- 

bec,l»15. 
Mit-II: 

Anleihe-II und DISIIIIIIIIH ..... .. SMULSM 57 
llkbekzoaeII, gesichert und ungenchm .. l,-ssl si« 

:- anos zne Sicherung der siIIcIItaIIIII fu«-» W 
Bonn-L cecIIIIIIIIen nim. IMJIZI 85 
cIIbsItipIion aII Bundes- Reserve-Bank .. .s 12 900 W 

Noch nicht bezahl«.. ....... ..... IS, Izu W Ii.-I.·-0 00 
VIIIIIhaIIs, .... ... ...... .. 2.&#39;),000 00 
Fallig von BIIIIvessRefewes Bank .. .. LIIJIIIII IIII 
zallja von bestnttchn Reserve-Anrufen in New 

York und Chiengo ...-ORT- 97 
FIIUIg von benannten Reserve-Anenken In ande- 

ren Reserve. Etnoten l:u,:IkI0 343 
Fallen von anoeeen Bauten nnd Bann-w .. —III,:«2 535 
Evens ans Bauten In derselben ctndt oder LIE- 

schaff I;,-.:4l Ska 
Aus-warme Meckg nnd nndeke Baakbennnde Iz- Iil 
aniekgeld, Nickels und sicut-J- .. » .. .. siRIi 10 
Noten anderer National Wanken ............. lec,·.:7.’- W 
Gesetzliche Getdkeierve In der Bont. 

Gesammt Baume-III nnd Cektifisale.· .. »Es-II 15 
Legal Tenvek NoIen .. .. .. UIW W 
GeianInIts Baameld.. 307,-424.47 

Tilgungisond beim Bandes s chnkmentee (.3 
Prozent der ges-minnen CitculatIoII). Z,.)0II 00 

Tosal IIIIHIIMBISN 
stiftu- 

Aiiiksspisapimi....................·..... Use um«-»Im 
Summe-Fand llkp,(W) 00 
Uaaeiheilie VII-site» ... .. » ..... lei,272 61 
Reieeviki für Steuern .. .. ... .. .. 2,:57.&#39;) 19 
Rosen-in fiit IIIIoeIdieIIIe Zinsen ........... 4,800 »O 
Reseeniti für DerabietzIInq. .. .. .. .. .. 20,iii«ii 95 
Aussiebenve National- BantnoieII· ·. .. » .. 7»,000 00 
Fäzlig an Bauten und Bankiers ............ D Ul, I. M til 

NDemanv Depositen« 
Einzeer ishecksDevosieII ............. 4iii,370 76 
ZeitsDepositeII Cettifikatc nach 30 Ta- 

gen Iahibat » .· .. .. 4II,000 00 
Waiauvigie Checkö Mii« ll 
Depositen. die weniger als« :I0II·Igi;I·er 

Noiiz bedürer .. .. .. 12,M:I 51 
Iszeitikepositem 

Welche mehr ais Miiiqiget Notiz bedür- 
fen, ........................... 790,4II4 III I, II70, 722 52 

ToIqI.... .. .. .. it, Wes 850 Is- 
Ztatc Ncbfaska s IS J 

Hall coIIIItiI f 
Ich J N Alten Fiassikcr ome erwähnte-I- VaIIt, beschwdre hiermit 

feiertich daf; obiger Bericht wahrhcit sgciccu iiI nach IIIeiIIcIII besten Wissen 
und Glmebm J· R. Alter, Aufsier 

Gezeichnet und brichivoem vor mir aIII 7. September Mit-. 
(Siegel.) F. L. Ilsi Im, öffentlicher Noton 

. R. R. H o I- t h 
Corrected Atti-fi: van Reimers zDireltothI S. N: Welt-ach 

Ihre Aufmerksamkeit wird ergehn-it ans obigen Bericht gelenkt, dee 
auf Ersuchen der Vundeceeqieennq abgefaßt wurde. Es erfüllt uns mit 
Freude, wiederum einen inbftnntieilen Fortschritt deo Geschäfte feit unfe- 
rem letzten Bericht verzeichnen zn liin nen, v- nnseee Depositen sich is we- 
niger denn deei Monaten nm Wiss-TUTTI .vktmchkk hapkm MID kkluchkn 
wie freundlich nm Ihre Geschäft-tm nonttionen oder einen Theil dersel- 
ben nnf Grund der Verdienste diesen Berichte-. 


